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AGENDA

1. Überblick Akkreditierung

2. Studentische Interessen

3. Studentische Mitwirkung
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ÜBERBLICK AKKREDITIERUNG
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AKKREDITIERUNG

“Qualität der Studiengänge sicherstellen”

• Qualifikationsziele

• Studiengangskonzept

• Studierbarkeit

• Ausstattung

• Transparenz und Dokumentation

• Qualitätssicherung/Qualitätsmanagement
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PROGRAMM- VS. 
SYSTEMAKKREDITIERUNG

Programmakkreditierung

• Einzelner Studiengang

• Durch Kommission geprüft

• Gespräche mit

Hochschulleitung, 

Lehrpersonal und 

Studierenden

Systemakkreditierung

• Universität als Ganzes wird

durch Kommission geprüft

• Fokus auf internes 

Qualitätsmanagement

• Universität kann nach

erfolgter Akkreditierung

Studiengänge intern selbst

akkreditieren
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STUDENTISCHE INTERESSEN
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STUDENTISCHE INTERESSEN

Programmakkreditierung

• Zielsetzung der 
Studiengänge

• Studierbarkeit

• Ausstattung

• Transparenz und 
Dokumentation

Systemakkreditierung

• Qualitätsmanagement

• Beratungsangebote
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AUFLAGEN AN DIE UP

• Kernaufgaben der Studienkommissionen klarer zu anderen 

Gremien abgrenzen

• Evaluationssatzung im Verbindlichkeitsgrad erhöhen

• Welche Informationen werden wie kommuniziert und welche 
Maßnahmen werden daraus abgeleitet?
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EMPFEHLUNGEN AN DIE UP

• Professionalisierung des Qualitätsmanagementsystems 
konsequent weiterführen
• Z.B. Weiterqualifizierung der Dozenten hinsichtlich Durchführung und 

Interpretation von Evaluationen

• Die wichtige Position und Rolle des ZfQ stärker herausstellen
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STUDENTISCHE MITWIRKUNG
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AKKREDITIERUNGSKOMMISSIONEN

• Interner Studentischer Akkreditierungspool der Universität Potsdam
• Akkreditierung der Studiengänge an der UP

➢ Schulungsseminar des ZfQ

• Hochschulgruppe Akkreditierung
• Austausch zur Akkreditierung

• Koordination mit dem studentischen Akkreditierungspool

• Studentischer Akkreditierungspool
• Teilnahme an Programm- und Systemakkreditierungen an anderen

Universitäten

➢ Schulungsseminare des Studentischen Pools
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REAKKREDITIERUNG

• Stellungnahme der Studierendenvertretung muss dem Antrag 
beigefügt sein

• Einladung zur Mitwirkung am Selbstbericht der Hochschule 
durch ZfQ
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